
Vom Europa der Gründerväter 
zurück zum Europa der National-
staaten?

Über uns

Das EUROPE DIRECT Relais Rhein-Main ist Ihr EU-Informa-
tionszentrum vor Ort und kompetenter Ansprechpartner für
Fragen rund um Europa. 
EUROPE DIRECT ist ein europaweites Informationsnetzwerk
mit rund 480 Anlaufstellen. Als Teil dieses Netzwerks 
betreibt der Kreis Offenbach seit 2005 mit der finanziellen
Unterstützung der Europäischen Kommission ein EUROPE
DIRECT Informationszentrum im Kreishaus in Dietzenbach.
Sowohl Bürgerinnen und Bürger als auch Kommunen, 
Schulen, Institutionen, Verbände und Unternehmen aus dem
Rhein-Main Gebiet können sich im Informationszentrum im
Kreishaus in Dietzenbach über europäische Fragen kostenlos
informieren und beraten lassen. Mit dem EUROPE DIRECT
Relais Rhein-Main möchten wir dazu beitragen, Europa
transparenter zu machen, Europabewusstsein zu fördern, die
Chancen eines geeinten Europas zu nutzen und zur Mit-
wirkung bei der Gestaltung Europas anzuregen.

Kontakt
Europe Direct Relais Rhein-Main
Werner-Hilpert-Str. 1
D-63128 Dietzenbach

Telefon 06074-8180-3109
E-Mail europe-direct@kreis-offenbach.de 
Internet www.kreis-offenbach.de/europa   
Twitter https://twitter.com/EDRRheinMain 

Anmeldung

Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung bis zum 
22. Mai 2017 unter europe-direct@kreis-offenbach.de wird
gebeten. Für Rückfragen zur Veranstaltung steht Sibylle
Möller telefonisch unter 06074-8180-3109 zur Verfügung.

Mark Weinmeister
Staatssekretär für Europaangelegenheiten

Oliver Quilling
Landrat des Kreises Offenbach und 
Vorsitzender der Europa-Union Deutschland
Kreisverband Offenbach Stadt und Kreis e.V.

Prof. Dr. Joachim Schild
Prof. Schild hat im Fachbereich Politik-
wissenschaften der Universität Trier den
Lehrstuhl für Vergleichende Regierungslehre
inne und beschäftigt sich seit 1990 intensiv
mit den deutsch-französischen Beziehun-
gen und der französischen Europapolitik. Vor 
seiner Lehrtätigkeit war er unter anderem
am Deutsch-Französischen Institut in 
Ludwigsburg und in der Forschungsgruppe
Europäische Integration der Stiftung 
Wissenschaft und Politik in Berlin tätig.

Isabell Hoffmann
Frau Hoffmann ist Projektleiterin „eupinions“,
dem europäischen Meinungsforschungs-
projekt der Bertelsmann Stiftung, und 
Co-Autorin der Studie „Globalisierungsangst
statt Wertekonflikt: Warum Europäer popu-
listische Parteien wählen.“ 

Anfahrt und Parkmöglichkeiten

Teilnehmerinnen und Teilnehmer

© Staatskanzlei

© Bertelsmann Stiftung

© Andreas Thull 



Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Reihe „Die EU. Reiche Geschichte –

karge Zukunft?“ der Hessischen Staatskanzlei und

der hessischen Europe Direct Informationszentren

laden Sie das Europe Direct Relais Rhein-Main in

Kooperation mit der Volkshochschule des Kreises

Offenbach und der Europa-Union Deutschland

Kreisverband Offenbach Stadt und Kreis e. V.  herz-

lich ein zur Diskussionsveranstaltung

Vom Europa der Gründerväter zurück zum
Europa der Nationalstaaten?  

am Mittwoch, 31. Mai 2017 um 19:00 Uhr,
Kreishaus, Kreistagssitzungssaal,

Werner-Hilpert-Straße 1 in Dietzenbach

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Oliver Quilling

Landrat

Ablauf
Nach einer Begrüßung durch Landrat Oliver Quilling
und Europastaatssekretär Mark Weinmeister erwarten
Sie zwei Impulsreferate von Prof. Dr. Joachim Schild
und Isabell Hoffmann. Danach freuen wir uns auf die
gemeinsame Diskussion mit Politik und Wissenschaft
und natürlich mit Ihnen. 

Im Anschluss an die Diskussion können Sie sich bei
einem kleinen Imbiss weiter austauschen.

Kooperationspartner dieser Veranstaltung

Frankreich und Deutschland: Als Vorreiter nach dem
zweiten Weltkrieg haben sie sich die Hände gereicht
und gemeinsam den Weg für ein geeintes Europa
geebnet. Seit einiger Zeit scheint das Fundament
des gemeinsamen Hauses jedoch zu bröckeln.
Europa steckt in der Poly-Krise: Staatsverschuldung,
Flüchtlingsströme, Ukrainekonflikt, Jugendarbeits-
losigkeit und jetzt auch noch der Brexit. Gleichzeitig 
befinden sich populistische, EU-skeptische Bewe-
gungen europaweit im Aufwind. Im EU-Parlament
stellen EU-kritische Parteien aktuell 23,2 % der
Sitze. Auch in den nationalen Wahlen legten die
EU-Skeptiker zu, wie kürzlich in den Niederlanden;
in einigen Ländern sind sie bereits an der 
Regierungsbildung beteiligt. Mit dem Erstarken 
EU-skeptischer Kräfte bricht auch der frühere 
europapolitische Konsens weg, da der Spielraum der
nationalen Regierungen für Kompromisse auf der
europäischen Ebene reduziert wird. So werden 
Lösungswege für die aktuellen Herausforderungen
zusätzlich erschwert. 

Wenn in der Vergangenheit der Integrationsprozess
stockte, schritt das deutsch-französische Tandem
ein und sorgte für die Initialzündung. Was können
die zwei Nachbarn, insbesondere auch vor dem 
Hintergrund des Ausgangs der Wahlen in Frank-
reich, heute noch ausrichten? Was treibt die 
Menschen konkret in die Arme der Populisten und
wie kann Europa die Menschen wieder begeistern? 

Sylvia Kuck
hrINFO, Moderation 

© Andreas Frommknecht


